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Amts- und InteUigenzbtatt für den Wezirk.

FürEalw  abonnir
man beider Re daktio
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst
gelegenen Postamt
Die Einrückungsae-
bühr beträgt2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

il. Samstag , den 29 . Mai. 188S.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Vermöge höchster Entschließung vom 13. d. M. haben Seine Königliche Majestät dem Gesuche des Magistrats der bairi¬

schen Stadt Dinkelsbühf um Gestattung des Verkaufs von Loosen einer von ihr im laufenden Sommer beabsichtigten, die Ver-werthung von Vieh, landwirthschaftlichenGeräthen und Gewerbserzeugnissenbezweckenden Lotterie im Königreich Württemberg gnä¬digst zu entsprechen geruht.
Hievon werden die Ortsvorsteher in Folge eines Erlasses der K. Kreisregierung vom 24. d. Bi. benachrichtigt.Den 27. Mai 1869. K. Oberamt. Thym.

Revier Hirschau,
z - G e r k a u f

Station Wei! die Stadt-

An den Hochbaute » der Station Weil die Stadt finden
mehrere Parthieen Maurer und Steinhauer bei Akkordarbeit
und guter Bezahlung dauernde Beschäftigung . Tüchtige Ar¬
beiter wollen sich bei Bauführer Ganzenmöller daselbfi ruelden.

K. Eisenbahn Hochbaumnt.
Schürr.

-H o l
a - Donnerstag,
den 3. Juni d. I .,
aus dem Staats-

! wald Ottenbronner-
s berg 2. :

V, Klafter eichene
Prügel, t6 Klaf¬

ter Nadelholzscheiter und Prügel,
50 eichene und 5000 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr oben im
Schlag an der Grenze gegen den Gemeinde¬wald.

Wildberg, 27. Mai 1869.
K. Forstamt.

Niethammer.
Deckenpfronn,

Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger-Ausruf.

Behufs der Erledigung des Schulden¬
wesens des entwichenen

Jakob Friedrich Reichert,  Bauers von
hier,

ergeht an dessen sämmtliche Gläubiger,
ausschließlich der Pfand- Gläubiger, die
Aufforderung, ihre Forderungen binnen

20 Tagen
bei dem hiesigen Gemeinderath anzumelden
und zu erweisen.

Den 27. Mai 1869.
K. Amtsnotariat Teinach.

Nafzger.
Revier Naislach.

Verkauf von Neisstreuam
Montag,  den 31. d. Mts.,

aus den Staatswaldungen Kochgarten und
Föhrberg:

etwa 60 Haufen unausgeprügeltes Weiß¬tannenreis.
Abfuhr günstig.

. Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Jägerhäusle im Weckenhardt.

Naislach, den 27. Mai 1869.
K. Revieramt.

Metzger.

Revier Naislach.
Verkauf vou .Heidenstreu und

Nadelreisach.
Am

Dienstag,  den 1. Juni d. I .,
werden aus dem U. Frohnwald, Abth. 21.
Alterhau

10 Fuder Heidenstreu
und aus der Abth. 15, Teufelshaus(Schlag)

ca. 1200 Stück unaufbereitetes Na¬
delreisach

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft beim Spähnplätzle am

Würzbacherweg Morgens 9 Uhr.
Naislach, 27. Mai 1869.

K. Revieramt.
Metzger.
Calw.

Der Flirren statt
wird aus dem bisherigen Lokal verlegt und
der Versuch gemacht werden, die Haltung
der Farren auf die nächsten 3—6 Jahre
zu verpachten, ohne Abgabe eines Lokals
von Seiten der Stadt , für welches der Päch¬
ter zu sorgen hätte.

Die Verpachtung findet am
Montag,  den 31. d. Mts.,

Abends5 Uhr,
auf dem Rathhause statt.

Am 27. Mai 1869.
Gemeinderath.

Calw.

' Thierarzt von hier, setzt dem Verkauf aus:
1 Mrgn. 0,0 Rthn. Acker am Mittlern

Schafweg,
"/« Mrgn. 4,8 Rthn. Acker beim Gal-

. genwasen.
Die erste Versteigerung findet am
Mittwoch,  den 2. Juni 1869,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Haus-Verkauf.
August Häußler,  Schneider

M -H hier, bringt seine Hälfte an dem
Haus Nro. 289 im Zwinger am

Montag,  den 31. Mai 1869,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und nach Umständen letzten
Mal zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.
Steuerzahlung betreffend.

Die Stadtpflege ist beauftragt, sämmtliche
größere Steuerposten, an welchen nicht min¬
destens die Hälfte entrichtet ist, dem Stadt¬
schultheißenamt zur weiteren Verfügung als¬
bald zu verzeichnen; die Betreffenden haben
es sich nun selber zuzuschreiben, wenn sie

!dadurch unangenehm berührt werden.
Stadtpflege.

H ayd.
Acker-Verkauf.

Heinrich Zoll  d . Aelt., Schmied und !

QL»

.5' 2!..
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Calw.

Acker-Verkauf.
Vs Mrgn. 33 Rthn. am Kapellenberg

aus dem Nachlasse der Wittwe des Jakob
Ludwig Weber,  Bäckers dahier, werden

nächsten Samstag,  den 29. dieß,
Nachmittags4 Uhr,

in der Gerichtsnotariatskanzlei im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft.

Den 24. Mai 1869.
K. Gerichtsnotariat.

Calw.

Haus Verkauf.
Aus der Verlassenschast der kürz¬

lich verstorbenen Kupferschmied
_ Zahn's Wittwe und des verstor¬
benen Ernst Zahn,  Schneiders , kommt
deren gemeinschaftliches Haus an der Stutt¬
garter Straße dahier nächsten

Samstag,  den 29. ds.,
Nachmittags3 Uhr,

in der Gerichtsnotariatskanzleiaus dem
Rathhause im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, wozu die Kaufsliebhaber eingela¬
den werden.

Den 24. Mai 1869.
K. Gerichtsnotariat.

Bewerber Aufruf.
Die chirurgische Behandlung der kran¬

ken oder verunglückten Eisenbahnarbeiter
des Baubezirks Weil di» Stadt Abth. II
soll an

zwei Wundärzte
um eine jährliche Aversalsumme von je
300—400 fl. vergeben werden.

Bewerber um diese Stellen wollen die
Vertrags-Bedingungen von dem Unterzeich¬
neten requiriren und an denselben ihre Mel¬
dungen unter Anschluß von Prüfungs-Zeug¬
nissen, spätestens bis Dienstag,  den 1.
Juni, einsenden.

Weil die Stadt, den 25. Mai 1869.
Für den Kranken-Ausschuß:

Bauinspektor Daser.
Sommenhardt.

KnheVerkanf.
Am nächsten

Montag,  den 31.Maid.J .,
Vormittags9 Uhr,

werden in dem Hause des weil.
Michael Bai er in Lützenhardt aus dessen
Verlassenschaftsmaffe

2 Kühe, und zwar eine gelbblaß, mit dem
3. Kalb großträchtig, zum Zug
tauglich, und die andere etwas äl¬
ter, schwarzbraun,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Dm 27. Mai 1869.
Waisengericht.

Liebenzell.
Wohnhaus- u. Schmiedwerkstätte-

Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des ver¬

storbenen Heinr. Zoll,  gewesenen Schmieds
hier, wird auf den Antrag der Erben

Montag,  den 7. Juni 1869,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause hier verkauft:
Nr. 165. Die Hälfte an einem zweisto-

ckigten Wohnhaus mit eingerichte¬
ter Schmiede,

ein neuer Wohnungs-Anbau,
32 Ruthen Baum- und Gemüsegarten

hinter dem Hause.
Liebhaber, unbekannte mit Vermögens-

Zeugnissen versehen, werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß ein vollständiger
Schmied-Handwerkszeug ebenfalls zum Ver¬
kauf kommt und ein tüchtiger Schmiedsein
Auskommen findet, besonders da der Eisen¬
bahnbau noch in diesem Jahre hier beginnt.

Den 27. Mai 1869.
Waisengericht.
Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde ver-

kauft im Submissions-
"wege

circa 700 Langholz¬
stämme, schönster
Qualität, von 8
bis 16 Zoll mitt¬

lerem Durchmesser mit etwa 40,000
CV Meßgehalt.

Die Liebhaber werden aufgesorden, ihre
Offerte versiegelt, mit der Aufschrift

„Angebot aui das Langholz der Ge¬
meinde Althengstett"

längstens bis
8. Juni d. I.

an das Schultheißenamt einzusenden.
Die Aufnahme, sowie die Verkaufsbe¬

dingungen sind auf dem Rathhaus zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt, auch wird das Holz auf
Verlangen vorgezeigt.

Den 27. Mai 1869.
Gemeinderath.

Birkenfeld.
o l z - V e r k a u s.

Am Dienstag,
den 1.  Juni , kom¬
men im hiesigen Ge¬
meindewald „Eich¬
wald" zum Verkauf:
Morgens7 Uhr:

541/4  Klafter ei¬
chene Scheiter und Prügel und

660 Stück Wellen.
Mittags 1 Uhr:

31 eichene Klötze mit 2,446 C/
Den 26. Mai 1869.

Schultheiß Wagner.
Schaffhausen.

Eichenverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft
Donnerstag,  den 3. Juni d. I .,

Mittags 1 Uhr,
38 St . Eichen von 12—114 Kubikfuß

im großen Herdtle,
im öffentlichen Aufstreich gegen Baarzah-
lung vor der Abfuhr.

Gemeinderath.
Vorstand Kleinfelder.

Dank.

Wrival -Anzeigen.
Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Theilnahme, welche wir anläßlich
des unerwarteten Todes unseres
l. Sohnes Fritz erfahren durf¬
ten, sagen wir unfern herzlichsten

Die betrübten Eltern:
Georg Friedrich Volle.

Marie Volle.

ä Calw.
A NächstenS 0nntag,  den 30. Mai,

Nkatholischer Gottesdienst
K Morgens7V« Uhr.

Concordia.
Heute Abend

Hauptversammlung und
Abstimmung.

Der Vorstand.

Nächsten Sonntag,  den 30. Mai, H

A von der Teinachcr Bndinnfik bei A
H Thudium . U

O Hirsau. G
I Einladung . Z
E, Alle unsere werthen Freunde und^
^ Bekannte erlauben wir uns auf näch- ^
^ sten Sonntag,  den 30. ds., zu ei« A
N nem guten Glas Wein in das Gast- M
A Hausz. Waldh 0rn  dahier freundlichstG
G einzuladen. Friedr. Krauß.  G
M Balbine Pflanzer . G

K

G
G

Sonntag  ist frisch abgesottener

Schinken
zu haben bei

G
G

Jakob Essig.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte von Stadt und Land laden wiriauf
diesem Wege zu einem guten Glas Wein
auf kommenden Sonntag  bei Hrn. Bä¬
cker Mehl  hiermit freundlichst ein.

Jos. Schaufelb erger.
K. Schaufelbergest,

geb. Kling.
Nächsten Sonntag sindKümmelküchlem

zu haben bei
Bäcker Mehl.



Calw.

Zum Ein - und Verkauf von

Staatsobligationen, Prännenloosen rc.
empfehle ich mich wiederholt bestens und bin gerne bereit , in jeder B Ziehung , insbe¬
sondere auch über stattgehabte Verloosungen Jedermann genaue Auskunft zu ertheilen.

Comptoi r in der Ledergasse.
Calw.

Eröffnung der Kodemvaage.
Nachdem die von einer Aktiengesellschaft aus dem Brühl aufgestellte Boden¬

waage  soweit fertig ist, daß sie benützt werden kann , wird dieselbe vom heutigen Tage
an für eröffnet erklärt , und dem Publikum zur Benützung angelegentlich empfohlen.
Als Waagmeister  ist Herr G . Thudium  aufgestellt , und derselbe als solcher amt¬
lich verpflichtet  worden . Die Waagordnung wird später veröffentlicht und an demWaag-
häuschen angeschlagen werden ; einstweilen aber wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Waage nur im Beisein d esWaagmeisters befahrenwerdendarf,
daß bei der Wägung das Zugvieh auszuspannen ist und daß Wägungen vor Morgens
6 Uhr und bei Nacht nicht verlangt werden können . Die Waag gebühren  sind von
dem Fuhrmann oder dessen Begleiter sogleich zu entrichten und werden nach folgen¬
dem Tarife
berechnet , nämlich:

,11 für Wagenladungen  bis zu 48 Ctr . Bruttogewicht per Ctr.
von 48 — 100 Ctr . „ per Wagen
über 100 Ctr . „ per „
unter 24 Ctr . „ per „

2) für Taxirung eines leeren Wagens per Ctr.
Miuimaltaxe . . . . .

3) für lebendes  Vieh per Ctr . . . . .
Minimaltaxe für Ochsen, Kühe und Rinder

für , 1 Kalb oder Schwein .
4) Für andere Gegenstände , die gewogen werden wollen , gelten die gleichen Bestim¬

mungen , wie oben sub 1) für Wagenladungen.
Calw,  26 . Mai 1869 . Der Verwaltungsrath.

V2 kr.
24 kr.
30 kr.
12 kr.
V2 kr.

6 kr.
V» kr.
12 kr.

6 kr.

Wirthschasts-Eröffnnng
Und Empfehlung.

Nachdem ich von der hie¬
sigen Schützengesellschaft

als Pächter bestimmt
wurde , erlaube ich mir

meine Wirthschaft im neu¬
erbauten Schützenhause bestens zu empfeh¬
len , und bemerke hiebei , daß auch Nicht-
Schützenmitglieder jederzeit willkommen sind.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich
ein Ludw . Widmann.

Maurergesulh.
6 bis 8 tüchtige Maurer finden gegen

guten Lohn dauernde Beschäftigung bei
W . Lutz,

Maurermeister.
Der Unterzeichnete hat zu verkaufen:

1 hartholzenen Tisch, Küchenkasten
und 1 Kleiderständer.

CH. Schlotterbeck,  Schreiner,
in der Vorstadt.

Der Gras Ertrag
in meinem Garten am Weidenstaiqle wird
verkauft.

H . Engelsri 'ed.

(Eingesendet)
Beim Wurstbrunnen , dem kühlen,
Ein Schützenhaus jetzt steht
Mit einer netten Wirthschaft,
Wo 's immer lustig geht.
Den Alten sei's empfohlen,
Sonntags beim Büchsenknall,
Dort könnt Ihr Euch erholen
Nach'm Kirchenglockenschall.
Doch Abends auch willkommen
Ist jedes Liebespaar,
Wenn längst ist aufgesessen
Die Amsel und der Staar.
Auch komme jeder Schuster,
Zu sehn, wie aus der Zunft
Der Dritte jetzt wirthschaftet
Mit Bäcklein roth und rund.

Einige Schuhmachergesellen
finden sogleich dauernde Arbeit bei

Schuhmacher Wurster
in Hirsau.

15 bis 20 tüchtige

Maurergesellen
finden im Akkord oder im Taglohn dauernde
Beschäftigungjbei Maurermstr . Rentschler

in Alzenberg.

Ein schöner Wachtelhund,
größter Raye (Rüde ) , 2 Jahr
alt , sehr wachsam beim Haus,

_ ist zu verkaufen ; wo ? ist bei
der Erved . d. Bl . m erfragen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Christian Sch aal im Bischofs.

Zitz L 12  und 13 kr.,
"/g breit,  empfiehlt in sehr großer Aus¬
wahl

G . F . Acker.
Calw.

Wiesen-Verkaus.
Im Auftrag des Herrn Carl Kirch-

herr,  Fabrikanten in Rohrdorf , bringe ich
am

Montag,  den 31 . Mai 1869,
Vormittags 11 Uhr,

7/s Mrgn . 4,9 Rthn . Baumwiese an der
langen Staige

auf dem Rathhaus im Ausstreich zum Ver¬
kauf.

Stadt Pfleger Hayd.

Augenkranken
ist das Weltberühmte wirklich achte

irr . Whitc 's Augenwafser
von Traugott Chrhardt in Groß-
breitcubach in Thüringen »Flacon
10 Sgr . bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürftl . Con-
cession bestehen und hat sich feit 1822 we¬
gen seiner unübertrefflichen Heilkraft
einen große, , Wettrnhn » erworben,
welches Tausende von Attesten bescheinigen.
Aufträge hierauf übernimmt Herr

Emil Georgii in Calw.

Lange gelitten und schnell geholfen.
Schon ffeir 2 Jahren litt ich an bösen Au¬

gen , die Sehkraft nahm mehr und mehr ab, dazu
bekam ich fortwährend Entzündung ; die Augen
thränten und fchmerztcn mir unaufhörlich . Durch
den Gebrauch zweier Flafchen vr . White ' S Au-
aenwaffer von Traugott Ehrhardt , welches
ich mir durch den Kaufmann BrcttfchnerSer nr
Oels besorgen ließ , hat sich meine Augenkrankhcil
bedeutend gebessert , so daß ich, wasfrühermcht
der Fall war , jetzt wieder Jedermanns Kinder er¬
kennen kann . Luzine . Chr . Liebethal , Brauer.

F a h r n i ß - A u k t i 0 n.
Unterzeichneter bringt die von

Johann Georg Braun,  Hof¬
bauer in Hofftest , käuflich au
sich gebrachte Fahrniß am

Montag,  den 31 . Mai,
von Morgens 8 Uhr an,

in dessen Wohnung in Hofftest gegen baare
Bezahlung zum Verkauf . Die Verkaufsge¬
genstände sind folgende:

ein Wagen mit eisernen
Achsen, einBernerwä-
gele mit eisernen Ach-
sen, alle Arten Pferdsgeschirr , Grrff-
und Lotteisen , auch allerlei hauendes
Geschirr , eine junge gute Milchkuh,
2 Kleiderkästen , eine nußbaumene Kom¬
mode fammt Pult und Aufsatz, ein
Tisch von hartem Holz, Bettladen,

nsti „i>rr,slrii>m«>ilier .smus-

rath.
Nothfelden , 27 . Mai 1869.

Johannes Sautter.
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Rouleaux.
Wir haben eine Sendung erhalten in

den neuesten und geschmackvollsten Dessins,
welche wir zu sehr billigem Preis abgeben
können . Lotz u . Bauer.

finden beim hiesigen Brückenbau am Ru¬
dersberg gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung durch Werkführer Hoch

aus Eßlingen,
(. men schönen schwarzen

Spitzerhrrnd
u verkaufen

Catharine Zoll ' s Wtw.
in Liebenzell.

2 Schlafgänger
en angenommen.

I . Wochele  in der Insel.

hat

re

160  fl . Pfleggeld
hatZ 'gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Pro¬
zent auszuleiheu

Carl Majer  in Hirsau.
Ein solides

Mädchen,
welches im Kochen bewandert ist , sowie auch

ein Stubenmädchen
findet gegen guten Lohn sogleich oder bis
Jakobi eine Stelle . Näheres ist beiderEx-
ped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

Geld -Gesuch.
Gegen gute zweifache Sicherheit werden

1400 fl . und 1700 fl . sogleich oder bis
Jakobi aufzunehmen gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Logis.
Für eine stille Familie ist ein Logis mit

Stube , Stubenkammer u . Küche , sogleich oder
bis Jakobi beziehbar , zu vermiethen.

Gärtner Reißer.

Verkauf auf den Abbruch.
Der Unterzeichnete verkauft sein zwei-

stockigtes Wohnhaus auf den Abbruch
nächsten

Montag,  den 31 . Mai,
Vormittags 10 Uhr.

Die Käufer sind höflich eingeladen.
Hofstett , 20 . Mai 1809.

Johannes Bayer.
Samstag,  den 29.

XM .-L HX d. M ., habe ich große
^ Polnische Schweine

zum Verkauf im Hirsch
in Calw.

BcffcnÜichkcit- er Sitzungen - er Hrm- els - u. Gciverbeküinmcrn.
Auf den Antrag des Plenarkollegiums der K. Centralstelle

für Gewerbe und Handel hat das K. Ministerium des Innern

Martin Ott,
Schweinhändler.

genehmigt , den H. 0 der Geschäftsordnung derHandels - und Ge - mit der bitten Sitzun g abgeschlossen . Zum Ort der Versammlung
werbekammern dahin abzuändern , daß die Sitzungen der Kammern im nächsten Jahr wurde Wien gewählt.
in der Regel öffentlich sein und die seitherigen Beschränkungen
hinsichtlich der Veröffentlichung ihrer Beschlüsse wegfallen sollen .*)

Ter 6 lautet in dieser abgeänderten Fassung , wie folgt:
„Tie Sitzungen der Kammern sind in der Regel öffentlich.

-Ausgenommen hievon sind Aufträge und Mittheilungen der Be¬
hörden und die Berathnng über dieselben , wenn deren geheime
Berathung von den Behörden ausdrücklich verlangt wurde , sowie
Gegenstände , welche nach dem Beschlüsse der Kammern zur öffent¬
lichen Verhandlung nicht geeignet befunden werden ." — „ Gegen¬
stände , welche nicht öffentlich berathen werden , sind von der Ver¬
öffentlichung durch die Presse ausgeschlossen und ist über dieselben
vc u den Mitgliedern der Kammern Stillschweigen zu beobachten . "
„Die Veröffentlichung der Jahresberichte der Kammern geschieht
nach deren Einlaus durch die K. Centralstellefür GewerbeundHandel . "

K. Centralstelle für Gewerbe u . Handel . Steinbeis.

Durch freundliches Entgegenkommen des Herrn Sekretärs der Petz
Hant '.'lot .'.innrer sind wir in den Stand gesetzt, über die ofscntl. Verhandlungen der
letzteren uingchciidBcricht zn erstatten, wie auch dieTageSordnungcn rnitznthcilen.

— Die XVIII . allgemeine deutsche Lehrerversammlung , welche, von
nahezu 5000 Pädagogen besucht , seit dem 18 . d. in Berlin  ihre
oft stürmischen und undisciplinirten Sitzungen hielt , hat am 20 . ds.

Frankreich . Neben den norddeutschen Steucrdebattcn nehmen
augenblicklich fast nur noch die französischen Wahlen das allgemeine
Interesse in Anspruch . Die Negierung läßt verbreiten , daß sie mit
dein Ergebnisse wohl zufrieden sei, denn sie wisse , wen sie vor sich
habe und vermöge darnach zu handeln . . . . Darin liegt etwas
Wahres , mehr als jemals weiß die Regierung , wen sie vor sich hat:
„In Paris ist der Charakter der Wahlen durchweg roth uud die alte
Opposition ist kaum glimpflicher durchgekommen , als die alte Majo¬
rität . Der Grnndzng in den Departcmentalwahlen ist Verwerfung
der gemäßigten Opposition zu Gunsten entweder der Radicalen oder
der imperialistischen Candidaten ; die alten Parteien , die Orleanisten
und Legitimisten , kommen gar nicht mehr in Betracht , nur die Schule
des Burggrafen Victor Hugo florirt . Die Signatur der Wahlen in
Paris ist so offenkundig antidynastisch , daß die „ France " heute damit
anhcbt : „ Wozu würde es dienen , wollte man den Triumph der Re¬
volution in den Pariser Wahlen zu vertuschen suchen ? Es handelt
sich wohl noch um Emil Olltvier ! Was zuerst nur eine persönliche
Schlappe schien, ist zu einer politischen Niederlage geworden . — Paris,
26 . Mai . Bon 290 Wahlen sind 41 auf neue Candidaten gefallen.
Die Opposition hat bis jetzt 0 gewonnen und 3 verloren.

Spanien . Madrid,  25 . Mai . Der Finanzminister läßt
hier durch die Regierungsblätter und in Paris durch die spanische
Finanzkommission ausdrücklich daraus Hinweisen , daß der Vorschlag
der Zinsenreduktion nicht von ihm , sondern von einem einfachen Ab¬
geordneten ausgegangen sei. — In den Cortes antwortete Secrano
aus eine Interpellation , daß der Aufstand in Cuba im Erlöschen be¬
griffen sei und in den letzten Tagen eine Niederlage der Flibustier
stattgefunden habe . Nay Wiederherstellung des normalen Zustandes
würden neue Freiheiten gewährt und in besonnener Weise die Aushe-

TageSwerri ^keiten.
In einigen Schnellzügen de§ mit dem 1. k. M . ins Leben tretenden

Soninierfährpian , werben auf gewissen L-trcckcn neben den Wagen erster und
zweiter Klane auch solche dritter Klaffe geführt werden, für welch' letztere au¬
ßer dem gewölmlichcn Fechrbillet dritter Klaffe noch ein Zuschlagbillet , dessen
Preis die Taxe von 2ch,g kr. pro Meile zu Grund gelegt wird, zu lösen ist.

— Stuttgart,  27 . Mai . In einer der hiesigen Piauofortcfa-
b-S . ,u ereignete sich gestern Abend kurz nach 6 Uhr ein bedauerlicher
U .iglücksfaU . Mehrere im obersten Stockwerke des Fabrikgebäudes
beschäftigte Arbeiter ließen sich auf einer sogenannten Rutsche , auf
welcher rheils schwere Hölzer in die Höhe befördert , theils vollendete
Arbeiten hcrabgelassen zu werden pflegen , herunter , versäumten aber bung der Sklaverei bewerkstelligt werden,
hiebei die Vorsichtsmaßregel , die fallende Bewegung der Rutsche durch
das lücsür bestimmte Seil zn hemmen , so daß sie mit großer Schnel¬
ligkeit medersuhr und sehr stark auf dem Boden aufschlug . In Folge
des hu durch hervorgernfencn Widerstoßes sprang eines der beiden et¬
wa 1üO> Pfund schweren Gewichte oben aus dem Haken , schlug im
Herabsatlcn cincnBalken durch, traf einen der » och unten stchmden
Arbcicer , der mit vollständig zerschmettertem Schädel lautlos zusam¬
mensank und augenblicklich todt war . ( St .A.)

— Die Direktion der großh . badischen  Verkehrsanstalten macht
bekannt , daß sic sich endlich entschlossen hat , die Geltung der Eiscn-
bahnrecourbillete nach württembcrgischem Muster festzustellen ( d. h.
Geltung zwei. Tage , Sonn - und Feiertage zählen nicht ) . Es ist aber
hierbei 'du Einschränkung getroffen , daß diese Begünstigung auf Stre¬
ben unter 5 Meilen keine Anwe ndung findet. _

öiedigirl, gcdructt und vcrlegl von L. Oelschläg «r.

— ( Nordpol -Expeditton .) Kapitän Koldewey wird am 7 . , späte¬
stens am 10 . Juni von der Weser in See gehen ; die Schisse sind
von Technikern und Seeleuten in jeder Beziehung geeignet zu dem
Unternehmen befunden worden . Für das Begleitschiff ist ein sehr
tüchtiger , in der Eisschifffahrt erfahrener Mann gewonnen . Derselbe
gilt in Honolulu neben und selbst vor den vielen amerikanischen Wall-
fischsahrern nicht allein als ein tüchtiger Schiffer , sondern auch als
ein unternehmender und doch zugleich besonnener Mann . Sein Schiff
war das letzte, welches im vorigen Jahre die BeringSstraßc verließ.
Es ist deßhalb dieser Mann in sofern für die Expedition so außeror¬
dentlich wichtig , weil die „ Hansa " möglicherweise in die Lage kommen
kann , allein im Eise zn operiren . Die „ Hansa " wird ebenfalls ans
zwei Jahre ausgerüstet , und somit können beide Schiffe selbstständig
auflreten und sind nicht unbedingt von einander abhängig.
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